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Untersuchungen zur nachhaltigen 

 Sicherung der Humusgehalte in Sachsen 
 

Thiel1*, E., Kolbe1, H. 

Zusammenfassung 

Zur Erfassung und Bewertung des Ist-
Zustandes der Humusversorgung in Sach-
sen werden Datengrundlagen von zwei un-
terschiedlichen räumlichen Ebenen genutzt. 
Zum einen werden konkrete Betriebsdaten 
verwendet (Betriebsebene), zum anderen 
erfolgt die Bilanzierung aufbauend auf Sta-
tistiken landwirtschaftlicher Vergleichsgebie-
te (Regionalebene). Die Bilanzierungen wer-
den mit verschiedenen Methoden durchge-
führt. Daraus werden betriebliche Hand-
lungsvorschläge zum optimalen Manage-
ment des Humusumsatzes und der Haupt-
nährstoffe abgeleitet. In dem Beitrag wird 
die methodische Vorgehensweise auf zwei 
unterschiedlichen räumlichen Ebenen dar-
gestellt. 
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1 Einleitung 

Der organische Kohlenstoff ist Hauptbe-
standteil des Humus und wird als Maß für 
den Humusgehalt eines Bodens verwendet. 
Der Humusgehalt des Bodens ist für die Bo-
denstruktur, als Nährstoffspeicher und für 
die Nährstoffdynamik bedeutend. Der Hu-
musumsatz und damit die Nährstoffdynamik 
eines Standortes sind vom Klima, vom Bo-
den und der Bewirtschaftung abhängig.  
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2 Zielstellung 

Die Untersuchungen zur nachhaltigen Si-
cherung der Humusgehalte in Sachsen wer-
den auf zwei Bilanzierungsebenen und mit 
verschiedenen Methoden vergleichend 
durchgeführt. Das Ziel ist die Ableitung von 
betrieblichen Handlungsvorschlägen zum 
optimalen Management des Humusumsat-
zes und der daran gekoppelten Hauptnähr-
stoffe.  

 

3 Methodik 

Zur Erfassung und Bewertung des Zustan-
des der Humusversorgung werden Daten-
grundlagen von zwei unterschiedlichen 
räumlichen Ebenen genutzt (Abb. 1).  

Zum einen werden konkrete Betriebsdaten 
verwendet (Betriebsebene), zum anderen 
erfolgt die Bilanzierung aufbauend auf Sta-
tistiken landwirtschaftlicher Vergleichsgebie-
te (Regionalebene).  
 

 

Abb. 1: Bilanzierungsebenen 

 
Die Bilanzierungen werden mit verschiede-
nen Methoden durchgeführt. Zur Abschät-
zung der Veränderungen der Humusvorräte 
werden Bilanzmethoden eingesetzt:  

• VDLUFA – Methode (VDLUFA, 2004)  

• Standortangepasste Methode (Kolbe, 
2010) 

Zur Berücksichtigung von Humusgehalten 
des Bodens wird ein vereinfachtes Pro-
zessmodell genutzt: 

• CCB – Modell (Franko et al., 2011) 

 

4 Ergebnisse  

Zur Erfassung von Betriebsdaten wurden 
Informationen der sächsischen Dauertestflä-
chen (DTF) und Bodendauerbeobachtungs-
flächen (BDF), verschiedener FuE-Vorhaben 



 

 

sowie aus einer Befragung zusammenge-
führt. Hierdurch ergibt sich ein breites Spekt-
rum an Betrieben mit verschiedenen Anbau-
systemen. Als zentrale Schnittstelle dient 
das in Sachsen zur Düngungsberatung ge-
nutzte Modell BEFU (Förster et al., 2011). 
Hier entstehen gegenwärtig Schnittstellen 
(Abb. 2) zur Ackerschlagkartei und zum Pro-
zessmodell CCB. 
 
 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Datenschnittstelle auf Betriebs-
ebene 

Für die 12 landwirtschaftlichen Vergleichs-
gebiete (240 – 3200 km2) in Sachsen (Abb. 
3) werden vorhandene Boden- und Klimada-
tensätze (Abb. 4) als Eingangsgrößen für 
die Bilanzierungsansätze genutzt.  
 
 

Abb. 3: landwirtschaftliche Vergleichsge-
biete in Sachsen 

 
Zur Abbildung des realen Agrarmanage-
ments in den Gebieten wurden Fruchtfolgen 
erstellt, die in ihrer Gesamtheit die in der 
Statistik (Abb. 4) angegebenen Verhältnisse 
widerspiegeln. Die unscharfen Bewirtschaf-
tungsinformationen auf der Regionalebene 
werden mit  einer Unsicherheitsanalyse ver-
arbeitet. Hierbei werden räumliche Vertei-
lungsvarianten ausgewürfelt und der Effekt 

auf die Ergebnisse der Bilanzansätze er-
fasst. 
 

 

Abb. 4: Eingangsgrößen für die Bilanzie-
rungen auf der Regionalebene 

 

5 Fazit 

Durch den vorgestellten methodischen An-
satz werden verschiedene Methoden der 
Humusbilanzierung vergleichend im Hinblick 
auf die ackerbauliche Beratung bewertet. 
Upscaling- & Downscalingergebnisse wer-
den in ihren Aussagen gegenübergestellt. 
Durch eine Unsicherheitsanalyse wird der 
Einfluss von unscharfen Bewirtschaftungsin-
formationen auf der Regionalebene erfasst. 
Der methodische Ansatz ist auf andere Re-
gionen übertragbar.  
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